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1. LAURENT, 15 Jahre, Zauberlehrling bei Maldixa

2. GRISELDIS, die etwas verschusselte gute Fee

3. MERLIN / MOPPEL / SAMIEL

4. PETROSILIUS ZWACKELMANN/ POPPEL/ ORPHEUS

5. MIRACULIX/ PFORTNER/ DES TEUFELS GROSMUTTER
6. CIRCE

7. AMOR

ORTE:

- Im Wohnzimmer der guten Fee.

- Auf einer Lichtung

- Beim Doppelziingigem Moppelpoppel

- Vor der Zwischenwelt

- In der Zwischenwelt
e Orpheus Raum
e [Laurents Raum

- In der Unterwelt



BILD I

Bei Griseldis, der guten Fee. Sie liegt auf ihrer Chaiselongue und liest magische
Klatschzeitschriften. Neben ihr stehen Kartons voller Pralinen und sonstigen Siifsigkeiten. Sie
summt zur Ouvertiire und entdeckt dann plotzlich die Zuschauer.

FEE

Oh! Hallo! Tschuldigung, ich dachte ich wire allein. So viele Menschen.
Wunderbar, hinreilend, aufregend!!! Wer hat euch denn hier hereingelassen?
Na ja, is ja auch egal. Nun seid ihr schon mal da, jetzt konnt ihr auch bleiben.
Herzlich willkommen bei mir zu Hause, in Feenhausen sozusagen! (kichert)
Ach so. Wisst ihr denn iiberhaupt, wer ich bin? Genau, ich bin die gute Fee
Griseldis. Habt ihr schon einmal von mir gehort? Ja, ja ich habe immer
ungeheuer viel zu tun. Immer unterwegs, mal hier, mal da. Und immer auf den
letzten Driicker. Wiinsche erfiillen ist gar nicht so einfach. Man denkt immer:
Wow! Eine gute Fee! Wunderbar, hinreiend, aufregend!!! Aber ich sage euch:
Kinder, Kinder, Augen auf bei der Berufswahl. Eine Fee hat’s wirklich nicht
leicht:

Herr Kapellmeister, bitte:

“S”IST NICHT LEICHT ALS FEE” (Samba)

FEE

Eine Fee hat’s schwer.

Spielt stets Feuerwehr.

Ruft man mich, dann ist es immer kurz vor zwolf.
“S ist nicht leicht als Fee.

Ach, herjemineh.

Immer heif3t es ,,gute Fee komm schnell und helf*
Kurz vor Toresschluf3

‘Ne Kutsche aus ‘ner Nuss.

Mal ein Ballkleid und zwei Schuhe schoén und schick.
Jeder wiinscht sich was

Ohne Unterlass.

Aber leider stets im letzten Augenblick

Ich bin eine gute Fee seit vielen Jahren.

Ich bin da fiir Jedermann, auch in Gefahren.

Nicht erst seit die Briidder Grimm die Fee erschufen.
Jedes Mal und immer kam ich wie gerufen.

Erst sind alle Leute ganz auf Dich versessen,

aber morgen bist Du leider schon vergessen.

Und erfiillst Du ithren Wunsch, sie woll 'n Dich kiissen.
Doch danach will niemand mehr was von Dir wissen.



FEE

“S ist nicht leicht als Fee

Manchmal tut es weh

Kommst Du an, dann strahlen alle gleich vor Gliick.
Doch nach Stunden schon

Es ist wie ein Hohn

denkt kein Mensch und keine Maus an dich zuriick
Doch nach Stunden schon

Es ist wie ein Hohn

denkt kein Mensch und keine Maus an dich zuriick

Aber ich will ja gar nicht klagen. Man kommt doch viel herum als Fee. So,
zwischen den Welten, meine ich. Vor ein paar Tagen zum Beispiel erschien ich
in der Werkstatt eines Marionettenbauers namens Pegetto, oder so. Dem habe
ich einen Wunsch erfiillt und einer seiner Marionetten Leben eingehaucht.
Seitdem habe ich nichts als Arger mit dem Jungen. Wie heiBt der nochmal?
Schirocchio... oder Kniesocchio.... Pinocchio, natiirlich. Oder diese reizende
kleine Konigstochter. Als sie getauft wurde, wiinschte ihr die beleidigte
dreizehnte Fee Maldixa den Tod. Ich konnte es gerade noch in einen
hundertjidhrigen Schlaf verwandeln. Hab” ich das schon mal erzihlt?
Tschuldigung, manchmal wiederhole ich mich. Aber wenn man soviel Gutes
tut, dann muss man sich auch einmal ausruhen diirfen, nicht wahr. Und sich
belohnen diirfen. Ich belohne mich meistens mit SiiBigkeiten. Ich weil3, das ist
schlecht fiir die Zihne, aber fiir Schokolade konnte ich sterben. STERBEN! In
Pralinés konnte ich mich hineinlegen. (Sie sucht Pralinen in einer Schachtel)
Schon wieder leer. Macht nichts. Wozu bin ich die gute Fee.“Ich wiinsche mir.
Nougatpralinen herbei. Larili. Larila!* (Sie tippt mit ihrem Zauberstab , es
knallt und eine Packung Pralinen ist erschienen.)

Pscht. Seid mal leise. Hort ihr das auch? Psst. Leise. (Man hort ein
Vibriergerdusch eines Handys. Es ist ihr Zauberstab. Sie hdlt ihn sich ans
Ohr.) Hallo? Griseldis Bonnefée, Wunscherfiillungsdienst. Was kann ich fiir
Sie tun? (Man sieht Laurent iiber eine Videoprojektion. Er spricht in eine
Zauberkugel.)

LAURENT(Off) Sei gegriiB3t, Griseldis! Ich bin es, Laurent. Ich freue mich, dich

FEE

wohlbehalten wieder anzutreffen.

Laurent. Wie schon von dir zu horen. Geht’s dir gut? Was gibt’s, mein kleiner
Zauberlehrling?

LAURENT(Off) Werte Griseldis, am 12.12. um 12.12 Uhr findet meine

FEE

LAURENT

Zwischenpriifung vor der GroBBen Kommission der Zaubermeister weil3er
Magie statt.

Wunderbar, hinreilend, aufregend. Deine Zwischenpriifung? Bist du denn
schon so weit? Du klingst ja ganz erwachsen.

Ich bin nun seit drei Jahren Zauberlehrling und die Kommission lud mich zur
Zaubergesellenpriifung. Hittest du die Giite...



FEE Du meine Giite, wie die Zeit vergeht. Es kommt mir vor wie gestern, als wir
den Engel befreit haben...

LAURENT(OfY) Das war vor iiber einem Jahr.

FEE Eure Menschenjahre vergehen fiir uns wie Minuten und dennoch muss man
einsehen, dass man dlter wird. (Sie schluchzt etwas theatralisch und nascht eine
Praline.) )

LAURENT(Off) Wie dem auch sei, mochtest du meine Zauberpatin werden?

FEE Laurent! Zuviel der Ehre!! Du weil3t doch, ich kann gar nicht ordentlich
zaubern, nur Wiinsche erfiillen.

LAURENT(Off) Gemeinsam haben wir schon soviel durch gestanden und ich kenne
niemanden den ich lieber bitten wiirde. Auflerdem habe ich keinen
Lehrmeister. Nur mich selbst.

FEE Wie rithrend. Du armer. Selbstverstiandlich werde ich deine Patin. Mit dem
groften Vergniigen. Auf mich kannst du dich verlassen, mein kleiner
Zauberlehrling.

LAURENT(Off) Bald Zaubergeselle, hoffentlich.

FEE Natiirlich! Und wer sitzt alles in der GroBen Kommission der Zaubermeister
der weillen Magie?

LAURENT(Off) Der Vorsitzende ist der groe Merlin, der beriithmte Zauberer am Hofe
des englischen Konigs Arthus, dann der gallische Druide Miraculix, die
griechische Zauberin Circe und aus Deutschland der Zauberer Petrosilius
Zwackelmann.

FEE Der? Den kenne ich von meiner Nichte Amaryllis. Kein groBer Feenfreund.
Egal! Wiinsch mich nur herbei und ich werde dort sein.

LAURENT(Off) Danke, Griseldis. Wir treffen uns auf der groB3en Lichtung am12.
Dezember um 12 Minuten nach Mitternacht. (Die Projektion erlischt.)

FEE Wunderbar, hinreilend, aufregend! Patin bei einer Zauberpriifung — hoffentlich
enttdusche ich den armen Jungen nicht! Was soll’s. Auf ins ndchste Abenteuer.

(Sie isst ein Praliné, dann kreuzt sie die Arme und nickt wie die bezaubernde Jeannie und
Black)



BILD II

Auf einer ndchtlichen Lichtung. Der Vollmond beleuchtet pittoresk die Kulisse. Etwas erhoht
warten bereits Merlin, der sehr alte Miraculix und Zwackelmann. Sie tragen, jeder fiir seine
Zeit und Figur typische lange Gewdinder und Biirte.

ZWACKELMANN Dennoch erachte ich es fiir immanent wichtig, Tugenden wie
Piinktlichkeit und Zuverléssigkeit nicht zu vernachlissigen.

MIRACULIX (mit franzosischem Akzent) Aber mein lieber Bruder, beruhigt euch doch. Der
Priifling ist bereits erschienen und wartet nur auf ein Zeichen, dass die Priifung
beginnt.

ZWACKELMANN Nein, nein, nein. Das meine ich nicht. Unsere griechische Schwester ist
immer noch nicht in Sicht. Typisch. Obwohl die Priifung bereits vor
achteinhalb Minuten hitte beginnen sollen. Solche Tugenden wie Piinktlichkeit
und gewisse Regeln einzuhalten...

MERLIN (mit Oxfordakzent) Well, ich bin sicher, Bruder, sie wird ihre Griinde haben.
Mit welcher Aufgabe wollen wir beginnen?

MIRACULIX Meiner Meinung nach, ist es das Wichtigste fiir einen jungen Zauberer, die
Ruhe zu bewahren. Oft ist der groBte Feind die eigene Angst.

MERLIN Da stimme ich Dir zu, Bruder.
ZWACKELMANN Aber auch Ordnung und Fleif3 sind durchaus...

MERLIN Natiirlich, Petrosilius. Aber Fleif3 alleine macht noch keinen Meister. Ein
Zauberer muss vor allem Talent besitzen, Phantasie und Mut. Er sollte stets
wach sein und niemals die Gefahr unterschitzen, die ihm droht.

MIRACULIX Ah, bah, oui! Und manchmal hilft uns nur noch Gliick. (Er schmunzelt.) Aber
serieusement, wir sollten zuerst seine Fahigkeit zur Konzentration priifen. Was
meint ihr?

MERLIN Einverstanden.

Circe, eine wunderschon-monddne Zauberin, im klassisch-griechischem Gewand, erscheint.
Sie wirkt hektisch und zerstreut. Ihr folgt der kleine Amor, ein frecher Heranwachsender,
auch in griechischer Gottertracht, und mit Fliigelchen versehen. Beide umweht ein
sonderbarer Hauch von ,, Verfiihrung

CIRCE(Off) Nein, ich habe dir gesagt, du fliegst zuriick. Verstanden?

AMOR(Off) OOCH! Ich will mich doch nur ein bisschen umsehen. Ich bin auch ganz brav.
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CIRCE

AMOR

CIRCE

Nein!
(zu den Zauberern) Hallo, die Herrschaften!
Seid gegrii3t. Entschuldigung, Entschuldigung, Sorry, Pardon, ich bin zu spiit,

ich weil}. Was fiir eine Aufregung. Ein wirklich rasanter Flug. Aber jetzt bin
ich da. Endlich. Liebe Briider, es tut mir unendlich leid.

ZWACKELMANN Das hilft uns auch nicht weiter. Das Examen hitte vor exakt 18 Minuten

CIRCE

und 43 Sekunden beginnen sollen, Schwester. Ein wenig mehr
Pflichtbewusstsein wire durchaus angebracht.

Ich sagte bereits, es tut mir leid, Bruder. (Sie wendet sich Miraculix zu.)
Miraculix, welch Freude euch wiederzutreffen. Ihr seid um keinen Tag ilter
geworden, lieber Freund.

MIRACULIX (geht auf sie zu und kiisst ihr die Hand) Ich bitte euch. Ich bin steinalt, aber ihr

CIRCE

werdet mit jedem Tag verfiihrerischer, Circe.

Schmeichler.

MIRACULIX (Leise) Nehmt es Zwackelmann nicht iibel, er ist eben typisch deutsch, ein

CIRCE

MERLIN

Besserwisser.

(zwinkernd) Typisch Mann wiirde ich eher sagen. (Sie dreht sich um und
verneigt sich vor Merlin.) Gro3er Merlin verzeiht bitte meine Verspitung.

Edle Circe, willkommen. (auf Amor zeigend und milde ldchelnd) Habt ihr uns
Unterstiitzung mitgebracht, Schwester?

ZWACKELMANN Ich protestiere. Der Kommission diirfen nur erwachsene Zauberer

CIRCE

angehoren.

Oder Zauberinnen!

ZWACKELMANN Und keine Kinder.

AMOR

Moment mal. Was soll denn das heilen? H&4? Ich seh” hier kein Kind. Circe,
sag ihm sofort...

MIRACULIX Du calme! Du calme!

MERLIN

AMOR

Seid nicht so streng mit unserem Gast, Petrosilius. Dies ist der kleine Amor.
Ohne ihn giébe es keine Liebe auf der Welt. Wen er mit seinem Pfeil trifft,
verliebt sich auf der Stelle.

Genau.



ZWACKELMANN Was hat er hier zu suchen, Schwester?

CIRCE Er hat mich hierher gebracht. Urspriinglich wollte ich mit Pegasus, dem
gefliigelten Pferd, herreisen. Aber alle Fliige mit Pegasus waren bereits
ausgebucht. Da hat sich der kleine Amor angeboten, mich auf seinen
Schwingen herzufliegen. (Sie ldchelt zweideutig)

MERLIN Danke Amor, aber nun musst du die Zauberwelt verlassen.

AMOR Meinetwegen! Ich glaube, es wire mir ohnehin zu langweilig zwischen all den
alten Herren hier geworden.

ZWACKELMANN Ich muss doch sehr bitten.

AMOR Ich vertreibe mir schon irgendwie die Zeit bis zu unserem Riickflug. Und ich
weil} auch schon wo!

CIRCE Nein. Du kehrst unverziiglich zuriick zur Oberwelt und mach blof keine
Dummbheiten!
AMOR Jaha! Ich bin kein Kind mehr. Und auflerdem bin ich schlielich ein Gott.

ZWACKELMANN Ein ziemlich kleiner Gott.
AMOR Besser ein kleiner Gott als gar keiner.

Er geht anscheinend ab, dreht sich dann aber um und zielt mit seinem Bogen auf
Zwackelmann. Merlin erhebt die Hand.

MERLIN (streng) Amor!

AMOR Schon gut. Schon gut. Ich dachte nur, ein wenig Abwechslung konnte dem
miesepetrigen Herrn Zwackelmann nichts schaden. (Er kichert.)

Zwackelmann will gerade empirt ansetzen, etwas zu sagen.

AMOR Nicht aufregen. Bin schon weg. (Er rennt ab.)
ZWACKELMANN  Ich muss doch sehr...

CIRCE Marsch zuriick in die Oberwelt!

AMOR Jaha! (kommt zuriick) Entspann dich, Zwacki! (ab)
MERLIN Die Priifung kann beginnen. Der Kandidat moge erscheinen.

ALLE Candidatus apparat nunc!



BILD III

Laurent und die Fee erscheinen mit einem grofien Knall.

MERLIN Willkommen zur Zaubergesellenpriifung vor der Grolen Kommission.

Alle verneigen sich zueinander.

MERLIN Petrosilius bitte.

ZWACKELMANN Vor der groen Kommission der Zaubermeister der weilen Magie
erschienen sind als Kandidat: Laurent Archibald (Die Fee prustet los.
Strafender Blick von Zwackelmann.) Sohn des Schmiedes Burkhard, 15 Jahre
alt, sowie als Patin: (verzieht den Mund) die gute Fee Griseldis Zahnliickia
(Laurent schaut sie schmunzelnd an) Bonnefée, 341 Jahre alt.

FEE (leise und entschuldigend zu Laurent) Meine Patentante war Zahnfee.

ZWACKELMANN Ich protestiere, groer Merlin. Gute Feen sind keine Zauberinnen und
somit als Zauberpatin inakzeptabel. Feen haben hier nichts zu suchen.

MIRACULIX Aber sie ist eine magische Schwester im Geiste.

CIRCE Und vor allem eine Frau!

MERLIN Ruhe! Silentium! Stimmen wir ab. Wer ist dafiir, dass die gute Fee...
FEE Griseldis.

ZWACKELMANN Zahnliickia!

MERLIN ... als Zauberpatin zugelassen wird?

Alle aufser Zwacki heben die Hand.

MERLIN Willkommen Griseldis, als Zauberpatin des Kandidaten Laurent Archibald.
Somit kommen wir nun zur ersten Aufgabe.

ZWACKELMANN (leise zu Miraculix) Man sollte sie in eine Unke verwandeln!

CIRCE (abwertend) Na! Na! Na!

MERLIN Laurent, bevor wir anfangen, machen wir ein kleines warm-up mit dir.
Eine Aufgabe, die du schon aus deiner Aufnahmepriifung kennst.

Bitte bringe einen Kelch zum schweben.

LAURENT Nichts leichter als das, groer Merlin.



MERLIN Bitte beginne.

Die Fee bringt einen Kelch auf die Biihne und gibt ihn Laurent. Ein Musikalisches Thema
beginnt.

LAURENT Dass sich dieser Kelch erhebe, in der Luft bleibt und dann schwebe. Nunc ut
loco!

Der Kelch beginnt zu schweben. Alle klatschen Beifall.

MIRACULIX Am Anfang steht die Konzentrationserschiitterungspriifung. Du wirst dich jetzt
konzentrieren auf Deine Konzentration und wir werden dich daran hindern
Dich zu konzentrieren. Wenn du es schaffst, unsere konzentrierte
Konzentration zu storen, hast Du die Priifung bestanden. Verstanden?

Ein spannendes musikalisches Thema beginnt. Laurent konzentriert sich, die Fee driickt ihm

die Daumen und unterstiitzt ihn. Die Zauberer erheben die Hiinde. Laurent beginnt zu fiepen

und zu jaulen, wird hin- und hergeworfen, richtet sich plotzlich auf erhebt auch seine Hdnde.

Die Zauberer zittern und fliegen wie bei einer Detonation auseinander. Laurent fllt

erschopft in sich zusammen

FEE Wunderbar, hinreilend, aufregend! Du warst groBartig. Die erste Aufgabe ist
bestanden. (zur Kommission) Oder?

MERLIN Ruhe! Silentium! Die Wertung bitte! Circe.
CIRCE (hdlt Tdfelchen hoch) Acht Komma fiinf.
MERLIN Miraculix.

MIRACULIX Neun komma eins.

MERLIN Petrosilius.

ZWACKELMANN Sechs Komma drei.

MERLIN Somit ist die Aufgabe bestanden.

LAURENT Danke schon gro3er Merlin!

FEE Bravo, Laurent, bravo!

MERLIN Kommen wir zur zweiten Aufgabe. Petrosilius!
ZWACKELMANN Nun, er soll von fiinf Kilo Kartoffeln die Schalen herunterzaubern.

CIRCE Oh n0. Nicht schon wieder
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ZWACKELMANN Aber es ist durchaus niitzlich die Schalen von Kartoffeln
herunterzaubern zu konnen

MIRACULIX Das schlagt ihr jedes Jahr vor, Bruder.

CIRCE Minner haben eben wenig Phantasie.

ZWACKELMANN (beleidigt) Bitte. Dann sag ich eben gar nichts mehr.

MERLIN So kommen wir nicht weiter. Please, Petrosilius nennt eine andere Aufgabe.

ZWACKELMANN Meinetwegen. Dann soll er ganz einfach fiinf Sterne vom Himmel
holen.

FEE Wie bitte?

ZWACKELMANN Er soll fiinf Sterne vom Himmel holen.
MIRACULIX Pas mal. Nicht schlecht.

CIRCE Ausgesprochen schwierig, wiirde ich sagen.
MERLIN Laurent, du hast die Aufgabe gehort. Also bitte.

LAURENT  (schluckt und ist ziemlich blass geworden) Calibrorum. Calibranum. Stella
venit nunc ad manum. Calbrix und Calibrand. Sterne fliegt in meine Hand.

Nichts geschieht. Die Fee ziickt ihren Zauberstab, hdlt ihn in die Hohe und fliistert:

FEE Larili, Larila.

Laurent greift in die Luft und hdlt etwas Leuchtendes (Leuchtbldttchen) in der Hand. Dann
wirft er eine Kugel in eine Schale. Das Ganze wiederholt er fiinf Mal. Dann wirft er die
Sterne zuriick in den Himmel und fiinf Lichter eines Sternbildes leuchten auf.

Alle aufser Zwackelmann applaudiereren.

MERLIN Thank you. Vielen Dank, Laurent.

ZWACKELMANN Ich protestiere. Die Aufgabe ist nicht bestanden. Die Fee da hat
nachgeholfen. Null Komma null.

MIRACULIX Aber dazu ist sie schlieBlich da. Sie ist seine Patin. Acht Komma neun.
CIRCE Miraculix hat recht. Neun Komma eins.

MERLIN Auch diese Aufgabe gilt als bestanden. Miraculix, it’s your turn.
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MIRACULIX Merci. Laurent, welche Zaubertrinke sind dir bekannt?
FEE (souffliert) Der Guttrank.

LAURENT Zum Beispiel der Guttrank. Den haben wir schon einmal gebraut. Das Rezept
lautet:
,Drei goldene Fiden, pur und klar
Von einem Kater das Schnurrehaar,
ein Edelweil}, leuchtend wie Schnee,
Die Trianen einer lieblichen Fee,
Regentropfen, klar und rein,
zuletzt ein Fledermausfliigelein

MIRACULIX Nicht so voreilig, junger Freund. Mich interessiert vielmehr, ob du das Rezept
fiir den Wahrheitstrank kennst.

ZWACKELMANN  Auja. Das ist gut. Das ist schwer.

Laurent schaut die Fee an. Die zuckt mit den Schultern.
LAURENT Ich kenne das Rezept, verehrte Zaubermeister.

CIRCE Und Meisterinnen.
LAURENT Innen....Aber es ist sehr aufwendig. Es konnte etwas dauern.
MERLIN Bitte beginne!

Wiihrend des nun folgenden Kommentares der Fee, sieht man hinter ihr, wie im Zeitraffer die
Zeit vergeht. Alle Figuren bewegen sich, als ob man bei einer DVD die
Forwardtaste gedriickt hdilt.

FEE Es dauerte wirklich sehr lange. Ndmlich ganze zwei Tage. Laurent musste recht
komplizierte Zutaten besorgen. Er benotigte z. B. Engelshaar. Gottseidank
konnte ihm unser Freund Sariel der Weihnachtsengel weiterhelfen. Er muf3te
auch eine bestimmte Muschel aus der Siidsee besorgen. Vier Krotenaugen.
Wiistentau aus Marokko und, und, und... Aber am Ende hat er es geschafft.
Erschopft aber gliicklich nahm er die Wertung entgegen.

MERLIN Auch diese Aufgabe hast du bestanden. Circe!

CIRCE Danke, Merlin. Wenn du der hei3este showact der Magiegeschichte werden
mochtest, dann brauche ich jetzt ein bisschen mehr Personlichkeit von Dir.

FEE Moment mal er hat doch.....

CIRCE Dein braver Fleif3 und dein niedlich-méannliches Gebaren beeindrucken mich

kaum. Minner sind Schweine.

ZWACKELMANN Wie meinen?
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CIRCE Ich meine, verwandle einen Mann in ein Schwein. Und keinen gewdohnlichen
Mann, sondern einen erfahrenen Zauberer, zum Beispiel Miraculix.

MIRACULIX Aber Schwester, das fiihrt nun wirklich zu...

CIRCE Der Magie zuliebe, Bruder.

ZWACKELMANN Das will ich sehen.

MERLIN Seit ihr einverstanden, Bruder?

MIRACULIX Alors, wenn es der Sache dient.

MERLIN Hast du die Aufgabe verstanden?

LAURENT Ja, groBer Merlin.

MERLIN So sprich nun deinen Spruch.

Laurent schiittelt die Arme aus und versucht die Hiinde richtig zu positionieren. Die Fee hilft
ihm dabei wie ein Boxtrainer. Er stellt sich Miraculix gegeniiber, der seinerseits sehr bewusst
die Arme als Abwehr erhebt. Die Anderen verfolgen die Szene mit Spannung.

LAURENT In ferculum transformis nunc!

Wie sollte es anders sein, nichts geschieht. Zwackelmann kichert hohnisch mit einem
Seitenblick zu Circe. Miraculix ldsst die Arme sinken und will sich schon abwenden.

FEE (leise) Konzentriere dich!!!

LAURENT In ferculum transformis nunc!

Miraculix durchzuckt es wie ein Blitz. Er bdaumt sich auf wie ein Wildpferd und wiehert
verzweifelt. Laurent hdlt die Hdinde in der gleichen Position und konzentriert sich. Miraculix
fallt auf alle Viere und schniiffelt den Boden ab wie ein Triiffelschwein. Er beginnt zu
grunzen.

CIRCE (begeistert) So sollte es allen Médnnern ergehen. Sehr gut!

FEE Bravo. Laurent!

LAURENT Dankeschon.

Merlin erhebt die Arme. Alle verstummen

MERLIN Miraculix de novum magicus. Ferculum disapparat Nunc!

Es blitzt in bunten Farben. Miraculix schiittelt sich und schaut sich verwirrt um und schniiffelt
nochmals nach.
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MIRACULIX Mmmbh , délicieux. Hier unter der Erde wachsen herrliche Triiffel. Oh, pardon.
Tres bien Laurent. Ich glaube, diese Aufgabe hast du bravourds bestanden.

ZWACKELMANN Zugegeben; das war eine Meisterleistung.

MERLIN Mein Bruder Miraculix, ich danke euch, dass...

Er hdlt plotzlich seine Hand an sein Ohr, wie ein Bodyguard mit Knopf im Ohr.

MERLIN Ja... Ja... Ich verstehe. Ja. Schwester, Briider, etwas sehr Ernstes und
Beidngstigendes ist geschehen. Ich hore gerade, die Welt steht Kopf. Amor ist
verschwunden. Es gibt keine Liebe mehr auf der Welt. Wenn Amor seine
Liebespfeile nicht abschieft, drohen Krieg, Mord und Verderben auf der
ganzen Erde. Er muss augenblicklich gefunden und zuriickgebracht werden.

CIRCE (mit Krokodilstrinen) Das ist alles meine Schuld.

MERLIN Laurent, hore nun deine letzte und schwierigste Aufgabe: Du und Griseldis
werdet Amor finden und hierher zuriickbringen.

Circe kann sich ein zufriedenes Liicheln nicht verkneifen.
MERLIN Sucht und findet ihn. Wie ihr das anstellt, bleibt euch iiberlassen.

CIRCE (heuchelnd) Edler Merlin, sollte man ein so wichtiges Anliegen einem
Anféanger iiberlassen?

ZWACKELMANN (herablassend) Und einer Fee?

MERLIN Aber natiirlich. Ich vertraue den beiden. Thr habt genau eine Stunde Zeit. Also
sputet euch!

Merlin macht eine Zaubergeste. Es blitzt. Alle Zauberer sind verschwunden.
FEE (ironisch) Na wunderbar, hinreiflend, aufregend.

LAURENT Wie sollen wir denn nun herausbekommen, wo sich dieser Amor aufhilt. Er
konnte iiberall sein. Der kann schlieflich fliegen.

FEE Und du warst so kurz davor, die Priifung zu bestehen. Wenn wir doch nur ein
Bild von Amor hitten, dann konntest du ihn herbeiwiinschen.

LAURENT Kannst du ihn nicht mit deiner Zauberkugel finden?

FEE Ts. Er ist ein griechischer Gott. Fiir meine Kugel ist er unsichtbar auSerdem
habe ich sie Zuhause vergessen.

LAURENT Verflixt. Wo fangen wir nur an?
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FEE AH!

LAURENT Was ist?

FEE Ich hab’s. Das doppelziingige Moppel-Poppel.
LAURENT Das doppelziingige Was?

FEE Moppel-Poppel. Ein Orakel. Das kann uns bestimmt weiterhelfen. Meine
GroBmutter Amelia hat es immer befragt, wenn es richtig brenzlig wurde.

»DAS ORAKEL*

FEE Wenn du nicht weilit, wie’s weitergeht
Und alles dir misslingt.

LAURENT Wenn alles sich nur darum dreht,
was dir die Zukunft bringt.

FEE Da weil}” ich einen Ratgeber, diskret und kompetent.
Egal, wie schwer die Frage scheint, er jede Antwort kennt.

BEIDE Frag das Orakel, Kind
Frag das Orakel, Kind
Da gibt es Antworten auf alle deine Fragen.
Frag das Orakel, Kind
Frag das Orakel, Kind
Es hilft dir gerne, wenn dich ernste Sorgen plagen.

Nur leider ist es manchmal schwer verstindlich
bleib hartnickig, dann knackst du es letztendlich.
(Frag das Orakel, Kind

Frag das Orakel, Kind)

Mit dem Orakel, Kind, gibt’s kein Debakel, Kind
Und darum frage das Orakel.

FEE Na los, komm. Worauf wartest du? (Ab)

LAURENT Das doppelziigige Moppel-Poppel? Ich glaub”, ich hor” nicht recht. (Ab)
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BILD IV

Beim Doppelziingigem Moppel-Poppel. Das Orakel sieht aus wie eine Marmorwand mit zwei
Kopfen. Lediglich die Kopfe erscheinen dreidimensional, aber dennoch auf den ersten Blick
bewegungslos. Erst wenn sie zu sprechen beginnen, offnen sie die Augen und blicken nach
vorne. Sie schmecken die Konsonanten wie ein Sommelier einen guten Wein.

FEE (mit ihrem Zauberstab als Wiinschelrute) Hier muss es sein

LAURENT Bist du sicher? (Sieht sich um.) Ich kann nichts entdecken. Nur eine Wand aus
Stein.

FEE Ehrlich gesagt, ich bin auch zum ersten Mal hier. (Ruft) Hallihallo!
Die beiden Kopfe offnen bedrohlich die Augen. Laurent und Fee erschrecken.
FEE Huch! Hallo! Schones Wetter heute, nicht?

Sie antworten nicht. Fee und Laurent schauen sich fragend an.

LAURENT (leise) Vielleicht sollten wir eine gehorige Frage stellen. Das ist doch der Sinn
eines Orakels.

FEE Ja, vielleicht.

LAURENT  Verehrtes Orakel, sind wir hier richtig beim Doppelziingigen Moppel-Poppel?
MOPPEL Ja.

POPPEL Nein.

Fee und Laurent schauen sich ratlos an.

FEE (unsicher) Ha, ha. Wer bist du denn dann?

MOPPEL Das Doppelziingige Moppel-Poppel.

POPPEL Siegfried und Roy.

FEE (leise zu Laurent) Verstehst du das?

LAURENT (leise) Einer von beiden liigt.

FEE (Fee widerholt) Einer von beiden liigt...Genau: (zum Orakel) Wer von euch
beiden Zungen spricht die Wahrheit?

MOPPEL/POPPEL (gleichzeitig) Ich spreche immer die Wahrheit.

LAURENT Und wer von euch liigt?
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MOPPEL/POPPEL (gleichzeitig) Ich habe noch nie gelogen.
FEE (leise) So kommen wir nicht weiter.

LAURENT Warte Griseldis. Lass mich nur machen. Verehrtes Orakel, kannst du uns
helfen?

MOPPEL/POPPEL (gleichzeitig) Wer solch unniitze Fragen stellt, wird von der Lowenfrau
bei lebendigem Leibe gefressen.

Man hort im Hintergrund das angsteinflofsende Briillen eines Lowen.

FEE (zum Orakel, kichernd) “Tschuldigung, war nicht so gemeint. (zu Laurent) Jetzt
wird’s ernst.

LAURENT Ich habe eine Idee. (zum Orakel) Weillt du, wer wir sind?

MOPPEL (gleichzeitig) Ja.

POPPEL (gleichzeitig) Nein.

LAURENT Dann nenne uns unsere Namen. Auf der Stelle!

Ein lautes Gebriill wird horbar.

MOPPEL Oh je, oh weh. Hast du gehort, Poppel?

POPPEL Oh je, oh weh, ich habe gehort, Moppel?

MOPPEL Wage es nie, mich direkt anzusprechen.

POPPEL Wer keine Frage stellt, wird auf der Stelle von den Lowen gefressen.
FEE Oh nein. Bitte nicht. Verschont uns.

LAURENT Das haben wir nicht gewusst. Wir wollten euch nicht beleidigen, nur
herausfinden, wer die Wahrheit sagt!

FEE Wir konnten dir Opfergaben darbringen, verehrtes Moppel-Poppel.
LAURENT  Griseldis!

FEE (zu Laurent) Das macht man doch so, oder? (zum Orakel) Schokolade,
Bonbons, Juwelen, Gold .... Oder viel, viel Geld?

Moppel und Poppel lachen verdchtlich und singen:

,.DIE WAHRHEIT*
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MOPPEL UND POPPEL  Die Wabhrheit, ja, die Wahrheit, hm,
das ist ein weites Feld.
Doch niemand kann sie kaufen, nein,
auch nicht fiir sehr viel Geld.
So viele Menschen wollten schon
die Wabhrheit hier erfahren.
Doch ich erwarte keinen Lohn.
Ich warne vor Gefahren.
Wer klug, geschickt, bescheiden ist,
kann meinen Spruch entwirren.
Die lauten, dummen Angeber
Die miissen weiter irren.
Sie schliefien die Augen und erstarren wieder.
LAURENT (dngstlich) Werden wir nun aufgefressen
POPPEL Ja
MOPPEL Nein
LAURENT Hast Du schon wieder gelogen?
MOPPEL/POPPEL Nein

FEE Laurent, nicht verzagen. Wiinsche dir, dass beide Zungen die Wahrheit sagen.
Wozu bin ich eine gute Fee?

LAURENT Nun denn. Ich wiinsche mir, dass beide Zungen des doppelziingigen Moppel-
Poppel die Wahrheit sprechen.

FEE (mit Zauberstab) Larili. Larila!

Musik. Moppel-Poppel offnet abrupt die Augen. Die Fee macht Laurent aufmunternde
Zeichen. Er zuckt mit den Schultern. Sie traut sich.

LAURENT Nochmal: Bist du das Doppelziingige Moppel — Poppel?
MOPPEL/POPPEL (gleichzeitig) Ja.

FEE Kannst du uns sagen, wo sich Amor, der Liebesbote befindet?
MOPPEL/POPPEL (gleichzeitig) Kinder fischen Geld.

FEE Wie bitte?
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MOPPEL/POPPEL (gleichzeitig) Kinder fischen Geld.

LAURENT Kinder fischen Geld. In der Zwischenwelt. In der Zwischenwelt!
FEE Wie kommst du denn darauf?

LAURENT Lektion 218 im Zauberbuch: Entziffern von Orakelspriichen.

FEE (zum Orakel, nicht so recht iiberzeugt) Hast du das wirklich gemeint? In der
Zwischenwelt?

MOPPEL/POPPEL (gleichzeitig) Krah.

LAURENT (stolz zur Fee) Ja.

FEE Ah!

LAURENT  (zum Orakel) Wo finden wir die Zwischenwelt?
MOPPEL/POPPEL (gleichzeitig) Chlor, der runterfillt.
LAURENT  Vor der Unterwelt.

MOPPEL/POPPEL (gleichzeitig) Kleiner Moorwicht, Moorwicht.
FEE Kleiner Moorwicht???

LAURENT Reine Vorsicht! Vorsicht!

MOPPEL/POPPEL Nymphen reden klar.

LAURENT Wiinsche werden wahr

MOPPEL/POPPEL  An der Weinbar. Moorwicht.

LAURENT Reine Vorsicht! Vorsicht! Wiinsche werden wahr. Aber scheinbar! Vorsicht!
Kieler Bank!

FEE Ha?

LAURENT Vielen Dank!

MOPPEL/POPPEL (durcheinander) Aber gerne. War mir eine Ehre. Kommt doch mal
wieder vorbei. Ich wollte euch nicht erschrecken, aber das ist nun mal unsere
Aufgabe. War nett mit euch zu plaudern. Sonst ist es immer so elendiglich

langweilig hier. Ihr glaubt ja nicht, wie selten sich jemand in diese Odnis
verirrt. Orakel kommen leider so langsam aus der Mode...
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BILD V

Beim Pfortner der Zwischenwelt. Laurent und die Fee erscheinen mit einem Knall.

FEE So. Hier sind wir. Das ist die Pforte zur Zwischenwelt.

LAURENT Und wie kommen wir hinein?

FEE Wir lduten einfach. Dann kommt der Pfortner und ldsst uns hinein.

Sie zieht an einer Klingelschnur. Ein furchterregender Laut ertont.

LAURENT  Warst du schon einmal in der Zwischenwelt?

FEE Ehrlich gesagt, nein. Es ist ein magischer Ort. Die Zwischenwelt fiihrt zur
Unterwelt. Und die ist fiir euch Menschen nicht gerade gemiitlich. Aber Kopf
hoch, Laurent. Wir werden diesen Amor finden und zur Kommission
zuriickbringen. Dann hast du deine Priifung bestanden. Wunderbar, hinreilend,

aufregend.

LAURENT  Wir miissen vorsichtig sein. Das Orakel sagte, in der Zwischenwelt werden
Wiinsche wahr, doch nur scheinbar.

FEE Papperlappapp. Wiinsche sind doch nicht geféahrlich. Ich lasse tidglich Wiinsche
wahr werden. Das ist schlieBlich mein Beruf.

LAURENT Trotzdem, wir sollten auf der Hut sein. Psst, da driiben!

Der Pfortner erscheint und geht zu einem Stehpult. Er ist verschroben und miirrisch, eine
Mischung aus Beamter und Hausmeister. Er trdigt mehrere Mdntel iibereinander, hat
zerzaustes Haar, schlechte Zihne und eine dicke Brille. Nicht gerade vertrauenserweckend.
PFORTNER (militiirisch) Aaaachtung!! Augen geradeaus!!

Sie schauen sich irritiert an und tun es.

PFORTNER Was habt ihr hier zu suchen?

FEE (charmant) Wir begehren Einlass in die Zwischenwelt, mein Herr.
PFORTNER (briillt) Hast du was gesagt?

FEE (briillt ebenso) Wir begehren Einlass in die Zwischenwelt, mein Herr.

PFORTNER Jede Antwort endet mit: ,.allerbester, allerkliigster, allergruseligster Herr
Pfortner. Verstanden?
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FEE Jawohl!

PFORTNER Was??

LAURENT  (briillt) Jawohl, allerbester, allerkliigster, allergruseligster Herr Pfortner.

PFORTNER Na also. Geht doch. (Er beginnt ein Formular auszufiillen.) Name und Beruf?

FEE Griseldis Zahnliickia Bonnefée, gute Fee, Wunscherfiillungsdienst. (Laurent
gibt ihr einen Stof.), allerbester, allerkliigster, allergruseligster
allerschlechtbezahntester, allerblindester Herr Pfortner.

PFORTNER Soso. Papiere!

LAURENT Wie bitte?

PFORTNER Ausweis, Passaporta, Documents.

FEE Bitte sehr.

Die Fee geht auf den Pfortner zu. Stofit aber gegen eine imagindre Wand.

PFORTNER Halt! Nicht iiber die Linie treten!

Laurent und Fee schauen auf den Boden. Dort ist jedoch nichts zu erkennen. Sie tippt mit dem
Zauberstab gegen die imagindre Wand.

FEE Larili. Larila. (Zaubermusik)
FEE Mein Pass

Sehr zu Laurents Erstaunen geht sie weiter, tippt mit dem Zauberstab auf das Pult und
zwinkert ihm zu. Der Pfortner nickt anerkennend und stempelt mehrmals den Pass.

PFORTNER In Ordnung. Du kannst passieren. (zu Laurent) Name und Beruf?

LAURENT Laurent Archibald, Zauberlehrling, allerbester, allerkliigster, allergruseligster
Herr Pfortner.

PFORTNER Zauberlehrling? Soll das heiflen, du bist ein Mensch?

LAURENT Jawohl, allerbester...
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PFORTNER Halt!!! Zutritt zur Zwischenwelt haben ausschlieBlich magische Wesen wie:

Kobolde, Gnome, Klabauterminner, Trolle, Geister, Gespenster, Elfen, Feen,
Hexen, Sirenen, Nixen, Druiden, Magier, Gotter sowie Ober- und Unterteufel.
Menschen haben nur Zutritt zur Zwischenwelt, wenn sie:

a) tot sind.

b) so gut wie tot sind.

¢) im Besitz einer teuflischen oder gottlichen Ausnahmeerlaubnis sind.

Also. Bist du tot? Nein. Bist Du fast Tot? Nein.Hast du eine
Ausnahmeerlaubnis? Nein.

Folglich ist dir hiermit der Zutritt verweigert. (Er stempelt heftig.) Ordnung
muss sein. Wo kimen wir denn sonst hin.

,»ORDNUNG MUSS SEIN* (Marsch)

PFORTNER Die Ober- Unter- Zwischenwelt versinke lingst im Chaos

ALLE

Das gilt fiir jeden Kontinent von Norwegen bis Laos.
Denn ohne uns Beamte bleibt kein Herrscher auf dem Thron
Und ohne Zucht und Ordnung, da herrscht nur noch Konfusion.

Wir wahren die Gesetze, sitzen auf dem Aktenberg.
Wir haben die Kontrolle stets durch unser Regelwerk:

Erst:

kontrollieren, inspizieren, buchstabieren, formulieren,
Attestieren, redigieren, nummerieren, adressieren,
deklarieren, konstatieren, disponieren, instruieren.
Statuieren, klausulieren, appellieren, expedieren

Dann: (Walzer)
Schwadronieren, Phantasieren, spintisieren, triumphieren,
jubilieren, fabulieren, profitieren, Brote schmieren,

Dann: (Marsch)

Korrigieren, kritisieren, isolieren, aussortieren
Protestieren, Provozieren, irritieren, ignorieren,
kommandieren, exerzieren, revidieren, annullieren
schikanieren, bombardieren, attackieren, ruinieren

Ja,dann:

Korrigieren, kritisieren, isolieren, aussortieren
Protestieren, Provozieren, irritieren, ignorieren,
kommandieren, exerzieren, revidieren, annullieren
schikanieren, bombardieren, attackieren, ausradieren!

Wiihrend der letzten Zeile ist Circe unbemerkt aufgetreten.

CIRCE

Und wenn du alle schikaniert, bombardiert und ruiniert hast, fangst du wieder
von vorne an. Wie?
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PFORTNER

(verbeugt sich) Oh, grof3e Circe, verzeiht. Stets zu Diensten, stets euer
unterwiirfigster Diener.

CIRCE (mit einem Ldéicheln) Was geht hier vor?

PFORTNER Dieser Mensch hier hat es gewagt, einen Antrag auf Zutritt in die Zwischenwelt
zu stellen.

CIRCE Jetzt hor mal zu, du kleines Krotengesicht. Dieser junge Mann und seine
reizende Begleiterin stehen unter meinem Schutz. Hast du mich verstanden?

PFORTNER Sehr wohl, groBe Circe.

CIRCE Sie suchen den kleinen Amor. Er soll sich in der Zwischenwelt aufhalten. Hast
du ihn hereingelassen, Jammerling?

PFORTNER Nicht das ich wiiBte?!

CIRCE (mit einem siiffisanten Licheln zur Fee) Mianner! Wahrscheinlich hat er wieder
nicht aufgepasst und sein Friihstiicksbrot geschmiert. (streng) Du wirst den
beiden nun unverziiglich ihr Visum iibergeben. Und dann verzieh” dich.

PFORTNER Sehr wohl, groBe Circe. (Er stempelt nervis einige Papiere und iiberreicht sie
den beiden.) Bitte sehr, bitte gleich, die Herrschaften. Bitte hier entlang.

FEE Na also. Geht doch. (Kichert.)

CIRCE Seid vorsichtig! Thr diirft auf keinen Fall trdumen, sobald ihr die Zwischenwelt
betreten habt. Viel Gliick!

LAURENT Danke, Circe. Ich werde euch nicht enttduschen.

FEE Wird schon schiefgehen, TschiiBchen. Komm Laurent, die Zeit dringt

Alle aufser Circe ab.

CIRCE Ts, ts! Amor! Amor?

Man hort eine Vogelstimme.

CIRCE

AMOR

CIRCE

AMOR

Amor?

(aus dem Zuschauerraum) Immer mit der Ruhe. Nur keine Hast. Lauft doch
wie geschmiert. Jeder denkt, ich sei verschwunden.

Das kann man wohl sagen.
War ich nicht gut? Toll, oder? Niemand hat etwas gemerkt. Sogar der gro3e
Merlin nicht. Und er hat Laurent beauftragt, mich zu suchen. Genau wie wir

wollten.
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CIRCE

AMOR

CIRCE

AMOR

CIRCE

AMOR

CIRCE

AMOR

CIRCE

AMOR

CIRCE

AMOR

CIRCE

AMOR

Ja, du hast deine Rolle gut gespielt. Aber wir haben unser Ziel noch nicht
erreicht.

Unser Ziel? Dein Ziel. Ich finde es langsam 6de hier. Komm, wir fliegen
zuriick nach Griechenland, auf die Oberwelt. (Er will weg.)

Bist du verriickt! Bleibe hier! Ornithos Eros!!! (Sie zaubert und stofit einen
Vogelschrei aus. Zaubermusik. Amor bewegt sich wie eine Taube.)

(in Vogelsprache) Gut, gut, gut, gut, gut gut. Ich bleibe ja.

Du wirst Laurent erst in die Unterwelt locken. Ich habe seine Seele dem Teufel
Samiel versprochen. Dafiir bekomme ich den beriihmten schwarzen Pfeil von
ihm.

(in Vogelsprache) Gut, gut, gut, gut, gut, gut, gut, gut, ich locke Laurent in die
Unterwelt. Gut, gut, gut. Circe, bitte. Nimm deinen Zauber zuriick, zuriick,
zurlick! (Circe zaubert ihn frei. Er rennt weg) Aber auf diesen alten Teufel
Samiel habe ich wirklich keine Lust. Teufel riechen schlecht und haben keinen
Humor. Schlie3 deine Geschifte mit ihm doch alleine ab.

Nein, Amor, nein. Ich brauche dich fiir den Handel. Zum einen kann ich nicht
schieen, zum anderen: Samiel iibergibt den schwarzen Pfeil nur einem
Meisterschiitzen. Und der bist eindeutig du.

Was ist denn so Besonderes an diesem bloden schwarzen Pfeil?

Damit erhélt man die Macht iiber alle Menschen. Vor allem iiber die Ménner
(difft sie nach) Die Macht, die Macht. Wie langweilig. IThr Erwachsenen wollt
immer nur die Macht. Da schieBe ich lieber mit meinen unsichtbaren Pfeilen.
Wer von mir getroffen wird, ist verliebt; und Liebe ist viel besser als Macht.
Wenn du verliebt wirst, Circe, wirest du nicht immer so iibelgelaunt. (Er zielt

auf Circe.)

(versucht auszuweichen) Wage es nicht. Hor auf! Minner sind so gemein.
Minner oder Jungs, ihr steckt doch alle unter einer Decke.

Jungs sind gemein? (zu den Zuschauern) Findet ihr das auch? Und Médchen
sind doof? Oder wie? Und trotzdem verlieben sich jeden Tag Millionen von
Midchen in Millionen von Jungs. Und umgekehrt.

(seufzt) Ach, die Liebe. Sie bringt nur Kummer. Liebeskummer.

Jedoch zuerst jede Menge Entziicken.

LIEBE (nach cheek to cheek)
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CIRCE

AMOR

CIRCE

AMOR

AMOR

CIRCE

AMOR

Liebe, ach die Liebe

ist bedrohlich, schmerzhaft, grausam und gemein.
Wie ein Blitz, hell glithend, féhrt sie in dich ein.
Wenn sie dich verlisst, fiihlst du dich ganz allein.

Liebe, ja die Liebe

Ist phantastisch, himmlisch, traumhaft, freudig, rein.
Wie ein Blitz, hell glithend, féahrt sie in dich ein.
Plo6tzlich strahlt der rosarote Sonnenschein.

Auch ich liebte einst Odysseus

Und ich dachte, er sei mein.

Aber heute sag ich: “Tschiif, boys*®.
Ich bleib lieber ganz allein.

Wer verliebt ist, kann nur grinsen.
Alles scheint ihm himmelblau.
Geht die Liebe in die Binsen.
Siehst du alles trist und grau.

Oh komm, verlieb dich neu.

Dir wird ganz warm um dein Herz.
verschwunden der Schmerz.

Und das ist kein Scherz.

Liebe, ja die Liebe

Ist phantastisch, himmlisch, traumhaft, zirtlich, rein.
Wie ein Blitz, hell glithend, féahrt sie in dich ein.
Plo6tzlich strahlt der rosarote Sonnenschein.

Liebe, ach die Liebe

ist bedrohlich, schmerzhaft, grausam und gemein.
Wie ein Blitz, hell glithend, féhrt sie in dich ein.
Wenn sie dich verlésst, fiihlst du dich ganz allein.

Die Verliebten ha’'m ‘ne Meise.
Halten Hindchen immerzu.
Fliistern sich ins Ohr ganz leise.
Mit viel Gesten: I love you.

Meistens denken sie ans Kiissen.
Und sie glotzen wie ein Rind

Wenn sie gerad” nicht kiissen miissen
Denn die Liebe macht sie blind.
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CIRCE

BEIDE

AMOR

CIRCE

Liebe, tja die Liebe.

Mit dem Pfeil, da spielte ich so manchen Streich.
Ich treff jeden, ganz egal, ob arm, ob reich.

Wo die Liebe hinfillt, da sind alle gleich.

Die Liebe ist ein seltsames Spiel

sie kommt und geht von einem zum andern.
Sie nimmt uns alles

doch sie gibt auch viel zu viel.

Die Liebe ist ein seltsames Spiel.

Wie oft hat er die Treue mir geschworen

und sicher war es so fiir lange Zeit.

Doch dann hat er auf's Neu sein Herz verloren
und darum bin ich wieder einsam heut’.

Die Liebe ist ein seltsames Spiel

sie kommt und geht von einem zum andern.
Sie nimmt uns alles

doch sie gibt auch viel zu viel.

Die Liebe ist ein seltsames Spiel

Liebeskummer lohnt sich nicht my Darling
Schade um die Tridnen in der Nacht
Liebeskummer lohnt sich nicht my Darling
Weil schon morgen dein Herz dariiber lacht.

Bis dann der eine kam

Der in den Arm sie nahm

Nun gehn sie durch ein Leben voller Gliick
Und gibts von Zeit zu Zeit

Mal einen kleinen Streit

Dann denkt sie an das kleine Lied zuriick

Liebeskummer lohnt sich nicht my Darling
Schade um die Tréinen in der Nacht
Liebeskummer lohnt sich nicht my Darling
Weil schon morgen dein Herz dariiber lacht
Weil schon morgen mein Herz dariiber lacht

Ja, die Liebe hat bunte Fliigel,

solch einen Vogel zdéhmt man schwer;
haltet fest sie mit Band und Ziigel,

wenn sie nicht will, kommt sie nicht her.
Ob ihr bittet, ob ihr befehlet

und ob ihr sprecht und ob ihr schweigt,
nach Laune sie den erwéihlet

und heftig liebt, der stumm sich zeigt.
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Amor amiisiert sich iiber die leidende Circe und schleicht sich dann davon.

CIRCE Halt! Bleib hier. Wir miissen Laurent suchen! Immer dasselbe mit dem
Liebesboten. (Ab)

PAUSE
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BILD VI

In der Zwischenwelt. Wir befinden uns im Raum der Klangblumen. Riesige Blumen hingen
hier. Wenn man ihre Bliitenbldtter beriihrt, ertont ein Ton. Im Hintergrund untersucht
ORPHEUS diese Blumen, denn sie sind aus seinem Traum entstanden.

FEE Also ehrlich gesagt, ich finde es hier ein wenig unheimlich. Jetzt laufen wir schon
ewig durch die Zwischenwelt und haben weder Amor, noch sonst irgendjemanden
getroffen.

LAURENT

Schau mal diese wunderschonen Blumen hier. Was das wohl zu bedeuten hat?

Er beriihrt eine Blume. Ein Ton ertont.

LAURENT

FEE

ORPHEUS

Ah! Solche Blumen habe ich noch nie gesehen. Sie riechen nicht, sie klingen.

Wunderbar , hinreilend, aufregend. (Auch sie beriihrt eine Blume. Eine
Sekunde o. d. zu Laurents Ton entsteht.) Laaa!!!

Oh nein. Bitte nicht! Das tut mir in den Ohren weh.

Laurent und Fee erschrecken.

FEE

ORPHEUS

LAURENT

ORPHEUS

FEE

LAURENT

ORPHEUS

LAURENT

ORPHEUS

LAURENT

FEE

Wer bist du?

Mein Name ist, &h, Orpheus. Aber ihr habt sicher schon von mir und meinem
Ruhm gehort.

Bist du ein Ddmon?

(ldchelt) Wie kommst du denn auf die Idee. Ich bin ein ganz gewohnlicher
Mensch. Nun ja, vielleicht nicht wirklich gewdéhnlich. Ich bin ein beriihmter
Musiker.

Was Du nicht sagst.

Bist du tot?

Aber nein. Quicklebendig und quietschvergniigt. Wieso sollte ich tot sein.
Der Pfortner sagte, lebende Menschen wiirden nicht eingelassen.

Sicher, normalen Menschen ist der Zutritt verwehrt. Aber ich besitze eine
Ausnahmeerlaubnis. Ich bin ndmlich prominent, wenn ihr versteht, was ich
meine. V.I.P.

Wie bitte?

(genervt) Very important person. Wichtig, wichtig.
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ORPHEUS

FEE

LAURENT

ORPHEUS

FEE

ORPHEUS

FEE

ORPHEUS

Ganz genau, meine Liebe. Mit wem habe ich das Vergniigen?
Ich bin Griseldis, die gute Fee...

Und ich bin Laurent Archibald. Wir suchen einen gewissen Amor. Klein, jung,
gerissen, mit zwei Fliigeln und einem Bogen. Hast du ihn gesehen.

Tut mir leid. Mir ist niemand begegnet. Ich bin auf dem Weg zur Unterwelt.
Ich suche, dh, meine Frau @éh? H4.? Ja Eurydike. Aber diese Blumen hier
erzeugen Klidnge, wie ich sie nie zuvor gehort habe. Es war immer mein
groBter Traum, mit solchen Klidngen komponieren zu diirfen.

Orpheus, Orpheus....Nie gehort. Was hast du denn so komponiert.

Oh, wenn ich alles aufzihlen wiirde, dann wire ich iibermorgen noch nicht zu
Ende. Ich habe sozusagen die Musik erfunden. Ich kann auch wunderschon
singen. In der Oberwelt bin ich immer von einem Dutzend Nymphen umgeben.
Die sind geradezu verliebt in mich.

Ach ja? Du glaubst wohl, jede verliebt sich gleich in dich?

Na ja, nicht gerade jede, aber...

Amor hat sich hereingeschlichen.

FEE

LAURENT

AMOR

LAURENT

AMOR

ORPHEUS

AMOR

LAURENT

AMOR

FEE

AMOR

LAURENT

Amor!

Gott sei Dank. Endlich!

Kennen wir uns? Ich wiisste nicht woher.

Du musst sofort zuriick mit uns in die Oberwelt.

N, keine Lust. Hier ist es viel spannender. Hier werden eure Tradume wahr,
stimmt’s Orpheus?

Ah? Ja...hd?

Und noch lustiger ist es in der Unterwelt.

Amor, bitte...

Fang mich doch! (Er versteckt sich hinter Orpheus.)

Du kommst sofort mit!

Kommt ihr doch mit in die Unterwelt! Oder traut ihr euch nicht?

Bitte! Mein Examen hingt davon ab.
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AMOR
FEE
AMOR

LAURENT

AMOR
LAURENT
FEE
LAURENT

FEE

LAURENT

FEE

ORPHEUS

FEE
LAURENT
FEE
ORPHEUS
FEE

ORPHEUS

»MUSIK*

ORPHEUS

Fang mich doch!
Schluss mit dem Theater!
Das werden wir ja sehen. (Amor zielt auf sie.)

Achtung, Griseldis. Duck dich. (Sie tut es. Dann fasst sie sich an den Arm und
seufzt wohlig.)

Volltreffer! Viel Spall noch! (feixend ab.)

Hat er dich erwischt?

(flotet) Ach was. Sein Pfeil hat mich nur gestriffen. (Sie ldchelt Orpheus zu.)
Komm, wir miissen ihm nach.

Langsam, Laurent. Er kann uns nicht entkommen. Ich méchte mich noch ein
klitzekleines bisschen mit dem reizenden Herrn Orpheus hier unterhalten.

Oh je! Er hat dich doch erwischt.

So beriihmte Leute trifft man nicht alle Tage. (Sie ldchelt und klimpert mit den
Wimpern.) Und so attraktive auch nicht.

Danke, danke. Aber es stimmt. Ich bin ziemlich gutaussehend. Das sagen
jedenfalls alle. Und ich bin die Musikalitét in Person. Soll ich euch eine
Kostprobe meines Konnens geben.

Oh ja, bitte! Mit dem groften Vergniigen.

Griseldis, die Zeit wird knapp.

Laurent, sei leise. Orpheus konzentriert sich. Wie siif3!

Danke, dh, wie war nochmal der Name?

(verliebt) Griseldis.

Ah ja. Ich heif3e, dh, Orpheus. Wisst ihr, an mir ist alles Musik, mein ganzer
Korper ist sozusagen ein Gesamtkunstwerk.

Am Morgen, wenn ich aufwach
Lass ich meine Augen zu.

Dann hor ich meinen Herzschlag
Meinen Rhythmus, immerzu.
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Er beriihrt ein Bliitenblatt und ein (Rock?) Rhythmus wird horbar. Die Fee und Laurent
komplettieren den Rhythmus.

ORPHEUS Ich kann ja gar nicht anders
Bei mir gibt’s nur Harmonie
Und schon als kleines Baby
Schrie ich eine Melodie

Er beriihrt verschiedene Bliitenblditter und komponiert.

ORPHEUS  Mein ganzer Korper ist ein Orchester
Weil mein Blut im Takt pulsiert.
Es pocht mal leise, dann wieder fester.
Von Kopf bis Full wird musiziert. (Musik regiert)
Ich kann es fiihlen, denn unter 'm Strich:
Bin ich Musik. Musik bin ich.

Jedes Gefiihl ist wie Musik.

Geniel den schonen Augenblick.

Bist du mal traurig oder froh,

Sag’s mit Musik und singe: Oh...
ALLE OH, OH, OH, OH........

Es entsteht ein Wettstreit um Tonhohe oder-linge zwischen ihnen.

ALLE Mein ganzer Korper ist ein Orchester,
Weil mein Blut im Takt pulsiert.
Es pocht mal leise, dann wieder fester.
Von Kopf bis FuBl wird musiziert. (Musik regiert)
Ich kann es fithlen, denn unter ' m Strich:
Bin ich Musik. Musik bin ich.

Mein ganzer Korper ist ein Orchester,

Weil mein Blut im Takt pulsiert.

Es pocht mal leise, dann wieder fester.

Von Kopf bis Full wird musiziert. (Musik regiert)
Ich kann es fiihlen, denn unter 'm Strich:

Bin ich Musik. Musik bin ich.

FEE Wunderbar, hinreilend, aufregend. Du bist wirklich der gro3te Musiker unter
der Sonne.

ORPHEUS Kann man so sagen.
LAURENT Jetzt miissen wir aber weiter!

FEE Laurent, sei doch kein Spielverderber. Lass uns noch ein wenig mit Orpheus
musizieren. (Sie summt weiter.)
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ORPHEUS

LAURENT

FEE

LAURENT

ORPHEUS

Ja! Davon habe ich schon lange getrdumt..

(den Trinen nahe) Ich werde bei meiner Priifung durchfallen. Merlin und die
ganze Zauberwelt wird enttduscht sein. Alles nur, weil du dich verliebt hast.
Merkst du das denn nicht?

Mir ging es noch nie besser.

Dann gehe ich eben alleine in die Unterwelt.

Aber warum denn. Bleib doch bei uns. Hier werden Traume wahr. Das ist doch
wundervoll. Was ist denn dein grofter Wunschtraum?

Laurent weif3 nicht recht, ob er antworten soll. Die Fee nickt ihm ermutigend zu.

FEE

LAURENT

Mmmbh!

Mein groBter Wunschtraum ist...

Er fillt in Ohnmacht. Black
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BILD VII

Laurent findet sich in einem neuen Raum wieder. Uberall sind Zauberformeln und —symbole
zu sehen. Er ist allein.

LAURENT Hallo? Griseldis? Orpheus? Wo seid ihr? Ist hier jemand?

Er schaut sich um.

LAURENT Nein. Das ist Vivianes geheimer Zirkel. Er schiitzt vor magischen Angriffen
aller Art. Mit den vier Geistern Gladde, Jaypes, Larfor und Pranxtor. Diesen
Zirkel bekommen nur ausgesuchte Zaubermeister zu Gesicht. Wo bin ich?
Hallo? (Er findet ein Buch.) Die ,,Ars magica* des groBen Merlin. Sein
Zauberbuch!

Ein grofier Knall. Merlin erscheint.

MERLIN Und dieses, mein Zauberbuch, meine ,,Ars magica* gehort mit dem heutigen
Tage dir, Laurent.

LAURENT  GroBer Merlin, ich habe Amor gefunden. Leider ist er mir wieder entwischt.

MERLIN Laurent, wovon redest du? Deine Zaubergesellenpriifung hast du ldngst
bestanden. Auf diese letzte winzige Aufgabe kommt es nicht an.

LAURENT Aber, Amor muss doch zuriick in die Oberwelt, damit die Liebe nicht
verschwunden bleibt.

MERLIN Darum kiimmern wir uns. Die Kommission hat des Weiteren beschlossen, dir,
wegen deiner aulerordentlichen Begabung, deiner Klugheit, Deiner Phantasie
und Deines Fleilles, auch den Titel ,,Zaubermeister zu zuerkennen.

LAURENT Ich verstehe nicht ganz.

MERLIN Aus diesem Grunde mochte ich dir sowohl diese Urkunde aushindigen, als
auch meine Ars Magica als Geschenk iiberreichen.

LAURENT Deine Ars Magica.
MERLIN Of cause, my dear!

LAURENT Ich dachte, um Zaubermeister werden zu konnen, miisste man iiber achtzehn
Jahre alt sein.

MERLIN Well, bei dir machen wir eine Ausnahme, Laurent, denn du bist ein
Ausnahmetalent, a great talent. Glaube mir, ich leite seit mehr als sechshundert
Jahren diese Kommission und ich habe noch nie, auch nur ansatzweise, einen
solch guten Zauberer gesehen.
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LAURENT

MERLIN

LAURENT

MERLIN

LAURENT

MERLIN

(geschmeichelt) Zuviel der Ehre, gro8er Merlin.
(gonnerhaft) Ehre, wem Ehre gebiihrt. Herzlichen Gliickwunsch, Laurent.
Vielen Dank.

Und nun noch eins. (Er zieht Laurent beiseite) Du weil3t, Miraculix ist nicht
mehr der Schnellste und iiber Petrosilius und Circe miissen wir gar nicht
reden... Also, wenn ich mich eines Tages zuriickziehen werde, so mochte ich,
dass du mein Nachfolger wirst. Du, der gro3e Laurent, der beste Zauberer, den
ich kenne. (Zwinkert) Auller mir, natiirlich. Dariiber darfst du mit niemanden
sprechen, hast du verstanden?

Ja. Natiirlich! Wie Ihr winscht.

Zur Sicherheit werde ich dich mit einem Schweigezauber belegen. ,, Tacet,
tacitus. Laurentius Magnus. Nunc, nunc, nunc!

Ein grofler Knall. Merlin ist verschwunden.

,DER BESTE MAGIER*

LAURENT

Ich bin der beste Magier. Mein Talent ist riesengrof3.

Wenn andere sich anstrengen, dann lidchele ich bloB.

Die fragen sich: ,,Wie macht er das? Es fillt ihm in den Scho8.*
Ich bin der beste Zauberer. Und das ist grandios.

Ein jeder Zauber mir gelingt,
Vor Ehrfurcht jeder niedersinkt.
Die Zauberspriiche lern ich fix.
Bin schneller als Miraculix.
Bin besser als Vergilius,
Agrippa, Petrosilius.

Calibri, Calibriori.

Ich bin fast ein Genie!!

Denn auf der groB3en, weiten Welt, von Peking bis Berlin.
Gibt’s einen nur, der besser ist. Den GroBmeister Merlin.
Der Konig aller Zauberer, die Welt umjubelt ihn.

Macht mich zu seinem Nachfolger. Ich danke ihm auf Knien.

Er nimmt mich auf, an Kindes Statt, wie einen eignen Sohn.
Und tritt er eines Tages ab, so erb ich seinen Thron.

Dann werde ich, ich glaub es kaum, der Chef der Kommission.
Dann werde ich, ich glaub es kaum, der Chef der Kommission.

Er wird ohnmdichtig. Black. Nach kurzer Zeit Licht. Wir befinden uns in einem neutralen
Raum der Zwischenwelt.

34



FEE (tdtschelt ihm die Wangen) Laurent! Laurent, geht es dir gut.
LAURENT Wo bin ich?

FEE In der Zwischenwelt. Wir machten gerade Musik und dann bist du in
Ohnmacht gefallen.

LAURENT Es war alles wie im Traum.
ORPHEUS  Ich bin auch noch ganz benommen.

LAURENT Keine Wiinsche oder Traume mehr! Wir gehen unverziiglich in die Unterwelt.
Orpheus, du hast dort auch jemanden gesucht.

ORPHEUS Ja, aber wen?

LAURENT Deine Frau Eurydike.

ORPHEUS Richtig. Eurydike. Sie ist in der Unterwelt.

FEE Waaas! Du bist verheiratet??? Aber erst mit mir flirten! Das hat man gerne! Ich
gehe schon mal vor. Thr konnt ja nachkommen, wenn es den Herren passt.
(emport und verachtend) Minner! (rauscht ab)

LAURENT/ ORPHEUS (seufzend) Frauen!

Black
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BILD VIII

In der Unterwelt. Des Teufels Grofmutter, eine Mischung zwischen Puffmutter und Pennerin
sitzt in einer Ecke vor einem Kessel und zerkleinert Spinnen, Skorpione und anderes ekliges
Getier fiir das Mittagessen. Sie furzt und riilps ab und zu mal.

GROSSMUTTER  (singt) ,,Ich weil} nicht, was soll es bedeuten, dass mir so 6de ist.
Die Mirchen aus uralten Zeiten, die sind doch alle Mist.* Noch eine
Vogelspinne und noch eine Stinkkrote. Jeden Tag der gleiche Mist. Kochen,
essen, schlafen. Kochen, essen, schlafen....

Amor tritt pfeifend auf.

AMOR Hallo, Alte. Ist das hier die Unterwelt?

GROSSMUTTER  Mmmbh.

AMOR Wie? Im Ernst? Ich dachte, hier geht die Post ab. Aber hier stinkt”s nur und es
ist langweilig.

GROSSMUTTER  Stinklangweilig. Was hat denn so ein hiibsches Biirschchen wie du hier
zu suchen?

AMOR Gute Frage. Ich brauchte mal ein bisschen Abwechslung.
GROSSMUTTER  Abwechslung konnte ich auch gebrauchen.

AMOR Ein bisschen Abenteuerluft schnuppern. Ich bin hier verabredet mit einer
Zauberin und einem Teufel.

GROSSMUTTER  Es gibt nur noch eine Hand voll Teufel. Sind alle arbeitslos.

AMOR Wo sind denn die ganzen, dh, wie nennt ihr das, Siinder?

GROSSMUTTER  Siinder? Die Menschen haben keinen Respekt mehr vor dem Teufel.
Vor fiinfhundert Jahren war hier die Holle los. Heutzutage werden sogar die
Teufel zahm. Samiel, zum Beispiel, tut nach aulen immer ganz bose, aber in

seinem Herzen, ist er ein kleiner Junge. So ein Mist!

AMOR Da kommt Circe, die Zauberin. Die lasse ich noch ein bisschen zappeln. Kann
ich mich irgendwo verstecken.

GROSSMUTTER  Klar. Dort hinten im Ofen.

AMOR Im Ofen?
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GROSSMUTTER  Der ist auBer Betrieb. Da wurden friiher die Siinder gerduchert. Auch
son Mist.

AMOR Psst. Nichts verraten.

Amor ab. Die Grofsmutter furzt.

CIRCE (hdlt sich die Nase zu.) Bin ich hier richtig in der Unterwelt?
GROSSMUTTER  Mmmh.

CIRCE Aha. Pause. Ich bin die Circe. Die erste Zaub rin, die es gab, mit Schiirze.
GROSSMUTTER  Ha?

CIRCE War nur ein Witz. Ich habe hier eine Verabredung mit seiner Durchlaucht, dem
Teufel Samiel. Hast du ihn gesehen?

GROSSMUTTER  Der hilt sein Mittagsschldfchen.

CIRCE Aha. Und wie heif3t du, wenn ich fragen darf?

GROSSMUTTER  Vor- oder Nachname?

CIRCE Vorname?

GROSSMUTTER  Des Teufels.

CIRCE Aha. Und der Nachname?

GROSSMUTTER  GroBmutter.

CIRCE Ah ja.

GROSSMUTTER  Was willst du von meinem Enkel?

CIRCE Den michtigen schwarzen Pfeil. Ich gebe ithm dafiir die Seele eines
unschuldigen Zauberers, namens Laurent. Und wenn ich den Pfeil besitze, dann
werde ich mich an den Ménnern richen. Psst. Da kommt wer.

Von drauflen hort man, wie die Fee schimpfend ndherkommt.

FEE Sucht seine Frau. Toll! Hat mir gerade noch gefehlt. ,,Ich weiB, ich bin
gutaussehend...“Eitler Gockel. Oh “Tschuldigung. Hallo. Ich wollte das
Damenkrinzchen nicht storen. Aber lieber Damenkrianzchen als
Minnerwirtschaft. Ich habe die Nase von den Minnern namlich gestrichen

voll! Mehr als gestrichen.

CIRCE Richtig so!
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GROSSMUTTER  (lacht). Endlich ist hier mal was los. Und ihr habt recht. Manner sind
nicht gerade die beste Erfindung von dem da oben.

CIRCE Manner sind Schweine!
FEE Frauen an die Macht!

GROSSMUTTER  Mist. Wir zeigen denen mal, wo’s langgeht.

,FRAUENPOWER TERZETT* (Agitpropsong)

GROSSMUTTER  Minner sind nicht zu gebrauchen.
Sie liigen, betriigen und schrei n.
Sie schnarchen und furzen und rauchen.
Benehmen sich oft wie ein Schwein.

ALLE Benehmen sich oft wie ein Schwein.

FEE Minner sind gemeine Dinger.
Sind eitel und tun auf charmant.
Haben sie den kleinen Finger,
Wolln sie gleich die ganze Hand.

ALLE Wolln sie gleich die ganze Hand.

CIRCE Minner sind roh, lieben Waffen.
Sie kennen nur Krieg und Gewalt.
Wartet, ihr menschlichen Affen
Wir Frauen besiegen euch bald.

ALLE Wir Frauen besiegen euch bald.

Frauen gehoren an die Macht.

Denn wir sind die besseren Menschen.
Wir handeln stets mit Bedacht.

Und haben fiir alles ein Hindchen

Wir sind geschickt, energisch, schlau.
Der wahre Boss ist immer noch die Frau.
Nehmt euch in acht, ihr merkt es schon
Vor der einzigartig,

unnachahmlich,

weiblichen

In — tu —1 - tiohon.
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Samiel erscheint mit viel Getose. Er ist ein sehr animalischer Teufel, einem Raubtier dhnlich.
Er briillt, spuckt und faucht.

SAMIEL Verdammter Dreck! Was ist das denn fiir ein Larm. Wie soll man da schlafen!

CIRCE Samiel...

SAMIEL (bedrohlich) Wie? Wagst Du es mich zu nennen?

CIRCE Ich meine, Eure teuflische Durchlaucht.

SAMIEL Circe. Du bist allein. Du sagtest, du kommst mit einem Meisterschiitzen?
Meinst du im Ernst, ich iibergebe meinen schwarzen Pfeil an eine dumme
Zauberin, die nicht schiefen kann?

CIRCE Nein, Durchlaucht. Er wird sofort erscheinen.

FEE Wen meint er?

SAMIEL Halt’s Maul, Knallbonbon?

FEE ist sprachlos.

SAMIEL Also, was ist. Ich sehe auch keinen kleinen Zauberer.

CIRCE Nur Geduld, Euer Durchlaucht.

SAMIEL (briillt) Ich habe aber keine Geduld mehr.

GROSSMUTTER  Nicht so laut!

SAMIEL Du hilst dich da raus

GROSSMUTTER  Na, na, na!
Grofmutter haut Samiel auf die Finger

SARIEL Aual!l!

Grof3mutter sitzt kopfschiittelnd am Kessel. Samiel nihert sich Circe bedrohlich.

SAMIEL Wir haben einen Vertrag. Du hast mir die Seele eines unschuldigen Zauberers
versprochen und ich gebe dir den schwarzen Pfeil. Oder?

CIRCE (kleinlaut) Ja.
FEE (entsetzt) Circe!
SAMIEL Halt’s Maul.
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FEE Ich kann es nicht fassen. Du willst Laurent. ..
SAMIEL Halt’s Maul. Oder ich brech dir alle Knochen. Knallbonbon.

FEE So redest du nicht mit mir. Ich habe keine Angst vor dir, nur weil du ein Teufel
bist.

SAMIEL EIN Teufel? Ich bin Samiel, der berithmteste aller Teufel. Verdammt nochmal!

GROSSMUTTER  Reg dich nicht auf, Sami. Dein Blutdruck

FEE Und ich bin die gute Fee Griseldis und ich werde nicht zulassen, dass diese
falsche Zauberin hier, Laurents Seele verkauft. Ich dummes Ding habe mich
auch noch mit ihr verbiindet. Laurent sucht mich in der Unterwelt. Oh

allméchtiger Gott...

Samiel stof3t einen Urschrei aus und faucht in ihre Richtung. Die Fee spricht weiter aber ohne
Ton.

SAMIEL Zur Holle, diesen Namen will ich hier nie wieder horen.
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BILD IX
Aus der Ferne hort man Laurent rufen.
LAURENT  Griseldis? Griseldis? Wo bist du?

CIRCE Das ist er. Schnell. Er darf uns hier nicht sehen, sonst schopft er Verdacht. Wo
kann man sich hier verstecken?

GROSSMUTTER  Im Ofen da.

SAMIEL Nein, komm mit in mein Gemach, Schnecke.

CIRCE (verdreht die Augen) Wenn es denn sein muss...
LAURENT (aus der Ferne) Hallo?

Die Fee will sie aufhalten.

CIRCE (zur Fee) Riihr dich nicht vom Fleck. Arrestum nunc!
Die Fee kann sich nicht mehr bewegen. Circe und Samiel ab.
GROSSMUTTER  Immer diese Hektik.

Laurent und Orpheus treten auf.

ORPHEUS  (sehr freundlich) Guten Tag, guten Tag, meine gnidige Frau.
GROSSMUTTER  (brummig) Bin weder gnéddig, noch deine Frau.
ORPHEUS  Welch kostlicher Humor.

LAURENT  Griseldis, da bist du ja.

FEE gestikuliert so gut es geht.

LAURENT Was ist denn mit dir?

FEE Sie deutet mit dem Kopf in die Richtung, in die Circe und Samiel abgegangen
sind.

LAURENT Warum sagst du denn nichts?
ORPHEUS  (zur Grofimutter) Konnt ihr uns sagen, ob wir hier in der Unterwelt sind?
GROSSMUTTER  Mmmh.

ORPHEUS  (lichelnd) Und?
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LAURENT Ist das die Unterwelt?

GROSSMUTTER  Mmmh.

LAURENT Hast du einen Jungen namens Amor gesehen.
GROSSMUTTER  Der sitzt da driibben im Ofen.
ORPHEUS Im Ofen. Wirklich, sehr komisch.

LAURENT Was ist geschehen, Griseldis? Ein Zauber? (Die Fee nickt.) Warte. ,,Deine
Stimme kehr zuriick. Widerruf das Zauberstiick. Vox apparat nunc!*

FEE Mmh, mmh, mmbh...
GROSSMUTTER  War wohl nix.
LAURENT Ich versuche es noch einmal.
Circe tritt auf.

CIRCE Laurent, mein lieber Junge. Wie schon dich zu sehen. Ich habe mir ernste
Sorgen um dich gemacht.

LAURENT  Was ist mit Griseldis passiert?

CIRCE Keine Ahnung.

FEE (emport) Mmh, mmh, mmbh...

ORPHEUS Hat irgendjemand meine dm #h...Frau gesehen?

CIRCE (schroff zu Orpheus) Wir haben andere Sorgen, du Strohkopf! (sanft) Laurent,
komm zu mir. Gib mir deine Hand.

FEE (warnend) Mmh, mmh, mmbh...
ORPHEUS  An deiner Stelle wire ich vorsichtig. Hier ist etwas faul.

LAURENT Was willst du?

CIRCE (hebt die Arme) Vertraue mir! Sieh mich an! Hypnos. Hypnos Hypnosis!
(Zaubermusik ertont. Sie hypnotisiert Laurent. Amor stiirzt herein.)

AMOR Circe, es reicht. Das ist gemein. Ich spiele nicht mehr mit. Laurent, komm zu
dir. Ich bin es, Amor. Du hast mich gefunden. Komm, wir eilen in die
Oberwelt.
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CIRCE Lass ihn, Amor. Er kann dich nicht horen. (ruft) Durchlaucht! Hier sind sie
beide!

Samiel erscheint mit einem kreatiirlichen Schrei. Alle aufser Laurent weichen erschrocken
zurlick.

SAMIEL Endlich! Der unschuldige Zauberer.
Circe stellt sich vor Laurent.
CIRCE Wir haben einen Vertrag. Erst den schwarzen Pfeil!

SAMIEL Glaubst du, du konntest dem Teufel Bedingungen stellen. (Lacht abschditzig)
Sie hat mir wirklich vertraut. (Die Grofimutter lacht mit.)

Er holt aus und schldigt sie imagindr. Sie fdllt, wie nach einem Faustschlag zu Boden. Samiel
néhert sich Laurent.

SAMIEL Erst seine Seele.

ORPHEUS  Er hat dir nichts getan!

Samiel fletscht die Zdhne. Orpheus ist schon still.

SAMIEL Wen dieser Pfeil beriihrt, tut alles, was ich will. Er verdandert sich vollkommen.
Seht her! (Er ritzt Laurent mit dem Pfeil. Laurent schreit auf und zuckt. Seine
Miene verzieht sich.)

AMOR Nein!

FEE Mmh, mmh, mmbh...

LAURENT (zur FEE) Lass mich endlich in Frieden, du aufgeblasenes Mondgesicht. Dir ist
doch noch nie etwas gelungen, du nichtsnutzige Fee!

FEE (traurig) Mmh, mmh, mmbh...

LAURENT (zu Orpheus) Was glotzt du mich so blode an, du eitler Gockel. (Orpheus will
antworten.) Halt dein Maul! Dein Gesang klingt wie eine verrostete
GieBkanne.

ORPHEUS Bitte?

LAURENT (zu Amor) Und du machst dir wohl in die Hose, Kleiner? Ich kann dich nicht
ausstehen.

AMOR Es reicht!

LAURENT Ich hasse euch. Ich hasse die ganze Welt!

43



SAMIEL (lacht teuflisch) Seht ihr! Der Teufel ist unbesiegbar!
AMOR Oh nein. Amor vincit semper. Die Liebe siegt immer.

Er spannt seinen Bogen und schiefst auf Laurent. Der zuckt, ldchelt und bricht zusammen.

CIRCE Oh nein. Was tust du?
AMOR Die Liebe ist stirker als der Hass. Und nun zu dir, mein kleines Teufelchen!
Er zielt auf Samiel.

SAMIEL (wie ein kleiner Junge) Nein! Bitte nicht schieBen! Nur das nicht! Bitte! Keine
Liebe. Bitte! Ich kann die Liebe nicht vertragen. Liebe ist das Schlimmste. Mir
wird davon immer furchtbar schlecht. Bitte, ich tue auch alles, was du willst.

GROSSMUTTER  Jetzt ist aber gut.

AMOR Dann zerbrich auf der Stelle deinen schwarzen Pfeil!

SAMIEL Aber nicht schief3en!

CIRCE Samiel, tu es nicht.

Samiel tut es und fingt an zu weinen, wie ein kleiner Junge.

SAMIEL Mein Pfeil. Jetzt isser kaputt. Huhuhuhuhu! Omaaaa!

GROSSMUTTER  Komm, Sami. Du kriegst einen neuen Pfeil. Du gehorst ins Bett. Du bist
ja vollig iibermiidet.

SAMIEL Aber erst will ich noch meine kleine Fledermaus quilen.

GROSSMUTTER  Ist gut. Geh schon. Und putz dir ja nicht wieder die Zihne. (Samiel ab.)
Und ihr geht besser auch! Jetzt ist Ruhe im Karton. Ach iibrigens, deine Frau

Eurydike sitzt da hinten und spielt Poker mit Kaiser Nero. Sie erwartet dich
schon. (Ab)

ORPHEUS Oh, danke. Ich eile zu ihr. Wir sehen uns in der Oberwelt. Und denkt dran: nur
bose Briider haben keine Lieder.(singt) Eurydike! (Ab)

FEE Mmh, mmh, mmbh...
AMOR (zielt auf Circe) Dein Spiel ist aus, Circe. Du wirst nun den bésen Zauber
aufheben.
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CIRCE (dngstlich vor dem Liebespfeil) Boser Zauber 16se dich. Flieg zuriick in alle
Winde. Ihr seid, wie ihr vorher wart. Alle bose Macht verschwinde. Relaxus
conjunctum, miraculum!

Laurent kommt zu sich. Die Fee kann wieder sprechen und sich bewegen. Sie lduft zu ihm.

FEE Laurent, geht es dir gut?

LAURENT Ja, ich bin wohlauf.

AMOR Wenn dich mein Pfeil nun trifft, so ist dein Hass verflogen. (Er schiefst. Sie
zuckt und ldchelt dann.) Hat doch gar nicht weh getan.

CIRCE Mir ist so frei um’s Herz. So wohlig. Griseldis, Laurent verzeiht mir. Es tut mir
unendlich leid.

FEE Schon verziehen. Hass ist kein guter Ratgeber.

LAURENT Ich hoffe, du lidsst mich bei der Priifung nicht durchfallen.

CIRCE Natiirlich, dein Examen. Ich denke, du musst dir keine Sorgen machen.
FEE Wunderbar, hinreilend, aufregend. Auf zur Oberwelt, Kinder. Ich gebe eine
Runde Pralinen aus. (Alle auf3er Amor ab.)
AMOR Ich komme sofort nach.
LIED AMOR
AMOR Was Menschen auf der Erde

Zu Hochstleistungen trieb
Das ist ein schlichtes Motto
Es lautet: Habt euch lieb.

Ist deine Freundin traurig
Zur Seite sie nicht schieb.
Nimm sie in beide Arme
Und sag ihr: Hab dich lieb.

Ja, Amor ist der Sieger, denn die Liebe stets gewinnt.
Kein noch so boser Krieger je der Liebe entrinnt
Ja, Amor ist der Sieger, denn die Liebe stets gewinnt.

Und sagt einer das Gegenteil, dann wei3t du, dass der spinnt.

In einem Instrumentalteil tanzt er wild und doch anmutig.
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BILD X

Auf der Lichtung. Vor der Kommission. Alle sind anwesend.

MERLIN Mein lieber Laurent, nachdem du alle Aufgaben zu unserer vollen
Zufriedenheit gelost hast, mussten wir nicht lange beratschlagen. Du hast die
Priifung bestanden.

Alle applaudieren.

MERLIN Silentium. Ruhe. Und zwar mit der Note Eins A. Summa cum laude.

FEE Bravo!!!

MERLIN Nun bist du also Zaubergeselle und darfst im nichsten Jahr zu deiner
Meisterpriifung erscheinen. Hiermit iiberreiche ich dir die Zeugnisurkunde und
ein kleines Geschenk von mir. Herzlichen Gliickwunsch.

LAURENT Vielen Dank, grof3er Merlin.

MIRACULX Félicitations, Laurent

ZWACKELMANN Alles Gute, mein Junge.

CIRCE

ALLE

FEE

LAURENT

AMOR

FEE

LAURENT

CIRCE

AMOR

Liebe Schwester, liebe Briider, ich mochte Laurent ganz herzlich gratulieren
und alle fiir mein Verhalten um Verzeihung bitten.

(durcheinander) Nicht der Rede wert. Ist ja alles noch einmal gut gegangen.
Jeder darf mal einen Fehler machen. Etc.

Ich habe es immer gesagt. Du bist so begabt, mein Junge. Wunderbar,
hinreilend, aufregend!

Danke, Griseldis.

Heh! Hallo! Und was ist mit mir? SchlieBlich habe ich euch alle gerettet. Ohne
meine Liebespfeile hittet ihr ganz schon alt ausgesehen.

Wo er recht hat, hat er recht.
Vielen herzlichen Dank fiir deine Hilfe, Amor.
Danke.

(verlegen) Gern geschehen. War mir eine Ehre. Und jetzt pack endlich dein
Geschenk aus!

Er tut es. Alle sind gespannt.

46



ALLE Ah!

LAURENT (sichtlich geriihrt) Dein Zauberbuch, groBBer Merlin. Die ,,Ars magica“!
MERLIN Bei dir ist es in guten Hénden.

Amor hat einem Fotoapparat.

AMOR Und jetzt alle bitte lacheln. MAGIEHIE!!!

ALLE MAGIEHIE!

»ZAUBERN IST DAS BESTE (in einem schonen Chorsatz)

Alle Zaubern ist das Beste. Immer schon mit Mass.
Es erleichtert einiges und macht auch richtig Spass.
Mit Talent und Leidenschaft, mit Phantasie und Gliick
zaubert man sich durch die Welt und auch schnell zuriick.

Zaubern ist das Beste. Immer schon mit Mass.

Es erleichtert einiges und macht auch richtig Spass.

Mit Talent und Leidenschaft, mit Phantasie und Gliick
zaubert man sich durch die Welt und auch schnell zuriick.

Zaubern ist das Beste. Immer schon mit Mass.

Es erleichtert einiges und macht auch richtig Spass.

Mit Talent und Leidenschaft, mit Phantasie und Gliick
zaubert man sich durch die Welt und auch schnell zuriick

ENDE

47



	BILD I
	Großmutter haut Samiel auf die Finger
	ENDE


